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Abend im richtigen Ambiente, gespickt 
mit vielem guten Essen und einem schö­
nen Unterhaltungsprogramm. 

Trotz des langen Samstages kannten die 
Franzosen am nächsten Tag keine Gna­
de mit uns. Um 7.45 Uhr ging es los 
Richtung Cevennes, wo wir uns den Bam­
bus-Wald ansahen und viele interessante 
Einzelheiten über diese Grasart erfuhren. 
Anschließend stand ein Picknick auf dem 
Programm. Unsere französischen Gast­
geber tischten in Minuten alle möglichen 
Leckereien auf, so das wir ohne weiteres 
eine doppelt so starke Gruppe hätten 
verpflegen können. Bei strahlendem 
Sonnenschein ließen wir es uns so richtig 
gut gehen. Gut gestärkt bestiegen wir 
dann eine Dampflok und fuhren durch die 
Cevennes nach Saint Jean du Gard. 
Nach einem kleinen Rundgang ging es 

dann zurück nach Le Pontet. Hier hieß es 
kurz frisch machen und schon ging es 
weiter. Im Tenniszentrum lud das Com­
mitee Jumelage zum Buffet ein. Es war 
ein wunderschöner Abend, der unseren 
Aufenthalt in Le Pontet gekonnt abrun­
dete. 

Am nächsten Morgen hieß es dann 
Abschied nehmen und wir starteten Rich­
tung Hochheim und somit zurück in die 
Kälte. Es waren 2 schöne Tage, die wir mit 
unseren Freunden verbrachten und wir 
hoffen, dass sie uns im nächsten Jahr 
anlässlich unseres 20. Einladungs­
wettkampfes mit einer größeren Jugend­
Gruppe auch mal wieder besuchen 
werden. 

von 
Christina Eckert 

Die Hochheimer Schwimmer mit ihren französischen Freunden. 

Besuchen Sie unsere Homepage im Internet:-) 

http://www.tghschwimmen.de 
Hier finden Sie alles, von Information über Anmeldung hin zu 
unserem lustigen Fotoalbum. Ein Besuch lohnt sich! 
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